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heutigen Tag 


Aricdent täglich früß, An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage 


Nat d 240 Mk. mit Zuſtellung, wöchentlich 60 Mk. Ber Puſt 
Aude: Alerandrow Ealin, Danzig: Danziger Anzelgenbüra. 
> 3 Wablaniee: G. Keil. Zdunska⸗Wola: D, Wolff, 
3 — Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Nr. 175, 


Die ältelte, g 


folgen, abends. Bezugspreis? mo- 
bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
Reitbahn 8. Kunſtantvnow; Schöler, 

Baters: Lach, Kiosk. 
zurllckerſtattet, — 


Petrikauer - 


Telephon Nr. 283. 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


Strahe Nr. 15. 


Mittwoch, den 29, Juni 1921. 


Aus Oherſchleſten. Perlonnlmechſel im Miniſterium des Innern 


Skulski zurückgetreten. 


Sir Stuart über die Situation in 
Oberſchleſien. 

London, 27. Juni. „Maucheſter Guardian“ 
petöffeutlicht folgende Erklärung des engliſchen Ver⸗ 
reters der interalliierien Kommiſſion in Oberſchle⸗ 
en Sir Harald Stuart, die er dem Verkreter dieſes 

lalles gemacht hat: „Die polniſcheu Aufſtän⸗ 

iſchen haben ſich eſuverſtanden erklärt, den Rickzug 

an Dienſtag, den 28. Juni anzutreten. Ich hoffe, 
daß ſowohl die polniſchen Aufſtändiſchen, wie auch 
bie deutſchen Abteilungen Oberſchleſten binnen einer 
Woche verlaffen werden. Wir tralen entgegen dem 
Wuunſche der Deutſchen in Verhandlungen mit deu 
Aufſtändiſchen. Mit Anwendung von Gewalt wilr« 
den wir die Situation nur verfchärfen nud die Fa⸗ 
beifen vernichten. Aus dieſen Rückſichten war unſer 
Belieben, die Autorität der interalliierten Kom⸗ 
miſſion ahne Blutvergießen wieder herzuſtellen. 

Beuthen, 28. Inul. (Pat.) Die auf den 
entfallende Räumung derer ⸗ 
ten Zone durch die Auf ſtändiſche n 
ballzicht ſich in völliger Ordnung. Die Auſſtändi⸗ 
ſchen Haben die ihuen vom Oberkommando auf 
Mund des Vertrages vom 24. Juni angewieſene 
Linie bezogen. 

Paris, 28. Juni. (Pat.) Die interallierte 
Kommiſſion erfährt, daß die Verhandlungen des 
Oberſten Rates in Sachen Oberſchleſiens am 15. 
Jult- beginnen werden. Bis zum 25. Juli ſol 
iber das Schlckſal Oberſchleſiens ent- 
Ihiedeı werden. 

Dentben, 28. Igni. (Pat.) Die interallſierle 
Kommifſion iſt bereits zur Ausarbeitung eines neuen 
Antrages bezüglich der Teilung Ober ⸗ 
Schleſie ns geſchritlen. Das Referat der 
Kommifſion ſoll in den erſten Fulltagen fertig fein 
und bis zum 10. Jun ecn Koalutionsregierisugen 
unterbreitet werden. 


Nückzug des Generals 
Höſer. 


Paris, 27. Jun. (Pat.) Aus Oppeln wird 
berichtet, daß General Höfer geſtern ſich verpflich⸗ 
let hat, die Zone, welche deulſche Ableilungen in 
Oberſchleſien beſetzt halten, nach dem Plaue der in⸗ 
seralliierten Kommiſſion, zu verlaſſen. Im leßten 
Augenblick machte General Höfer eine Weihe neuer 
Vorbehalte und gab ſchließlich infolge dringender 
Borſtellungen der imterafliierten Kommiſſion nach. 
Der Rückzug der bentjhen Abtellungen beginnt 


morgen. 


Die Dummheit Europas. 


Berlin, 28, Juni. (Polpreß). Der Korreipons I 


heut des „Mul“ meldet ans Moskau: Unlängſt ſagte 
der bekaunte Bolſchewiſtenführer Rykow in elner 
Privatoerſammlung: „Wir können uur, dank 
Dummheſt Eurspas bestehen!“ 

(Dieſem Ausſprüch wird man unbedingt zu⸗ 
Ammen müllen, denn bisher gat ſich Europa 
ſeineswegs auch nur zu einem annähernd einheitlichen 
ge genen die Bolſchewiſtenwielſchaft aufraffen 
önnen.) 


Der Delegierte Oberſchleſiens in Moskau. 


keine Rede. 


Warſchau, 28. Juni. (Pat.) Der Staatschef 
entließ auf Antrag des Miniſterpräſidenten Herrn 
Leopold Skulski von dem Poſten eines Miniſterg 


des Innern und berief Herrn Wladyslaw Raezkiewiez, 
den Wofewoden von Nowogrodek, au feine Stelle, 


Polen und Litauen. 


Genf, 28. Junf. (Pat.) Die 


elnes autonomen Kantons in Wilna im Rahmen 
des verbündeten Litauens vorſieht. Polen fordert die 
Ducchführung der Volkskonſuftation, 


polniſchen 
und litaniſchen Delegierten haben als Grundlage für 
die Diskuſſtonen in Sachen des Verlrages den Ent⸗ 
wurf Hymans' angenommen, der die Schaffung 


wobei es eine 


Formel aufſtellt, die Eltanen anzunehmen bereit 
wäre, unter der Bedingung einer ſofortigen Räu⸗ 
mung Litauens durch Zeligowski. Ein entſprecheudes 
Abkommen, gleichfa Us von Hymans unterzeichnet, 
wird auf der morgigen Sitzung vom Völkerbundrate 
durchgeſehen werden. 


Der engliſche Vergarbeiterſtreik beigelegt. 


London, 28. Juni. 


trag über die Wiederaufnahme der Arbelt 


Juli geſchloſſen. Dieſer Vertrag 


tergeordnet. 


(Pat.) Die Bergleute 
und Grubenbeſitzer haben einen proviſorſſchen Ver⸗ 
am 4. 
iſt dem Vertrage] beigelegt worden iſt. 
mit der Megierung in Sachen der Subventionen un⸗ 


London, 28; Juni, (dat) Havas. Amtlich 
wird mitgeteilt, daß der Berzarbeſterksuflſtt günſtig 


Monopol zur Fabrikation von Zünohölzern in ganz 
Rußland. 

Doskau, 27. Juni. (Pat.) Der Kongreß der 
dritten Juleruationale richtete an Hölz ein Tele⸗ 
gramm, in dem er als Kämpfer für die proleta⸗ 
riſche Idee in Deutschland begrüßt wird. Der 
Kongreß nahm die Theſen Troßkis bezüglich der 
wiriſchaftlichen Kriſis und bezüglich der proletariſchen 
Aufgaben an. Auf Antrag Radeks wurde beſchloſ⸗ 
ſen, einen Aufruf au das Proſetarſat angzuerbeſten, 


Haven 28. Juni. (Pat.) Radio 
Aus Riga wird berichtet, daß Genera 
Bruſilow zum Hauptlommandierenden 


der ſüdlichen Sowjetarmee in der Ukraina 
und der kaukaſiſchen und transtankaſiſchen 
Truppen ernannt wurde. 


Cholera in Rußland., 


Moskau, 28. Juni (Pp.) Hier wurden nach⸗ 
ſtehende Daten über den Verlauf der Cholergepi⸗ 
demie veröffentlicht: In Roſlow a. D. täglich 800 
Erkrankungen. Die Bekämpfung ft infolge Mau⸗ 
gels an Arzneien unmöglich. Aſtrachan : täglich an 
250 Todesfälle, Samara: läglich an 150 regiſtrierte 
Todesfälle, uuregiſtrierte Fälle dürften bedeutend 
mehr vorkommen, da die Bevölkerung die Kranken 
verheimlicht. Der ganze Wolgarayon ift von der 
Cholera durchſeucht. Den Kampf mit der Cholera 
führen ſogenannte „Tſcheka⸗ſauitrofki“. Diefe „Sa- 
nitrojkt“ beſtehen aus einem Arzt, einem kommu⸗ 
niſtiſchen Militärvertreler und einem Tſchekiſten. 
Der Kampf wird natürlich ganz und gar unzuläng⸗ 
lich geführt, Von wiſſenſchaftlichen Maßnahmen iſt 
Bakterioloziſche Unterſuchungen finden 
nicht ſtatl. 


Verſchmör 
die Somietregierung. 


Löndon, 28, Juni. (Pat.) „Moruing Poſt“ 


Moskau, 28. Juni. (Polpreß.) Die obere erfährt, daß in Rußland eine große Verſchwörung 


ſchleſiſche Delegierte rief auf dem 3. Kongreß des 


Tommuniſtiſchen Interuationale, nach Bekannt machung 


mieheuietung erteilte 


mik den Referenten, während der Sitzung der 
„Koniinterne” höhniſch aus: „Vor Hunger verreckt 
ihr und wollt bie gauze Welt exretten!“ 


Der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg. 


gegen die Sopfetregierung aufgedeckt wurde, 
Zweck die Bildung einer neuer Koalitionstegterung 
mit Leuin und gemäßigten Kommuniſten einerfeils 
und mit ſozialiſtiſch⸗autibolſchewiſtiſchen bürgerlichen 
Gruppen andererſeits war. Es wurden 


London, 28. Juni. (Polpreß) Der Komman⸗ Verhaftungen vorgenommen. 


Dont der ſapauiſchen Truppen in Wladiwostok, Gen. 
Komura, eillärie, die japanlſchen Truppen wurden 
nach Weſten bortücken, um die erforderlichen ſtrale⸗ 
giſchen Pauke zu beſetzen. 


Munitionserplofion, 


Moskau, 28. Juni. (Polpreß) In 
Stadt Trotzk bei Samara find. die Hauptlager 
vistileriemunition iu die Luft geflogen. 


Kraſſin nach Amerika verſetzt. 


Moskau, 28. Juni. (Polpreß) Das Kom⸗ 
mifjasiat des Aeußern hat bekauntgemacht, daß 
Bersfin auſtelle Kraſſius für Londou ernannt wor⸗ 
ven . Kiaſſin erhielt ein Mandat nach Kanada, 
vohet er regelmäßig Lebeusmittel und Gelreide nach 
Kuplam ſchicken ſoll und auch mit deu Vereinigten 
Staalen in Verbindung treten fol, 


Der Delegierte Polens auf dem Kongreß 
der Internationale. 


Moskau, 


der 
mit 


Im Nahen Oſten. 


Paris, 28. Juni. (Polpreß.) Die franzöſiſche 
militäriſche Geſandtſchaft meldet aus Kouſtantinopel: 
Am 25. unternahmen die Türken mehrere Augriffe 
in dem Rayon ſüdlich von Uſchar. Die Angriffe 
wurden von den Griechen mit großem Verluſten für 
beide Teile abgewieſen. Die Türken greiſen mit 
neuherangeführten Kräften weiter au. 

London, 27. Juni. (Polpreß.) Infolge der 
neuen Spannung der politiſchen Situation in der 
Türkei iſt die Verſlärkung der europäiſchen Beſaßung 
in Konſtantinopel peojeltiert worden. In dieſer 
Angelegenheit haben Verhandlungen zwiſchen den 
Regierungen von England, Frankreich und Italien 
begonnen. Die Beſaßnug ſoll auf 40,000 Maun 
verflärkt werden. 

Paris, 28. Juni. (Pp.) Die militäriſchen 
Anloritäten Frankreichs faſſen die Situntion Grie⸗ 


28. Jau. (Polpreß) Auf der chenlauds in Kleinaſien ſehr peſſimiſtiſch auf. Nicht 


uſten Sitzung der kommuniſtiſchen Juternationale nur in Griechenland, ſondern in Weſteuropa wur⸗ 
ipsadı im Nauen der polniſchen Kommunisten der den die Kräfte Kemal Paſchas unlerſchägt. Es 


ans Poleu eingeizoffene Kommuniſt Glinski. 


Naven, 28. Juni, (Pat.) Radio. Die So⸗ 
dem ſchwediſchen Sundikat! 


darf nicht vergeſſen werden, daß ihn im Herbil 
die engliſchen Diplomalen noch einen „Banditen“ 
nannten, im Fraruar nahmen die Delegierten Ke⸗ 
mals bereits au der Landauer Tauferenz teil und 


deren 


zahlreiche | 


jest ſind die Delegierten Englands, Frankreichs und 
Itaſſens gezwungen, nach Angora zu fahren, Gries 
chenland iſt in dem Kampfe mit den Türken tat⸗ 
lächlich auf ſich ſelbſt angewieſen, die Weſtſtagten 
werden ihm, wenn fie auch wollten, nicht zu Hilfe 
kommen können. 


Zu den Unruhen in Irland. 


London. 28. Juni. (Pat.) Meldungen aus 
Dublin zufolge faſſen die Vlätter 
dung Lloyd Georges au de Valere 
wohlwollend auf, da fie, feine Vorbedſugung für biz 
Aufnahme der Verhandlungen enthält, Nach als 
ge meiner Anſicht werden die engliſchen Behörden 
der Zuſammenkunft der Hanptführer der Siunfeiner 
zur Besprechung der Antwort auf das Schreiben 
Lloyd Georges keine Schwierigkeiteu bereiten. Trotz⸗ 
alledem werden weiterhin Attentate ausgeführt. 

Lyon, 28. Juni. (Pat.) „de Trauſtigeant“ 
meldet, daß nach einem Telegramm aus Irland, 
die Einladung de Valeras nach London fiir einen 
realen Schritt zum Frieden gehalten wied. Die 
Einladung wird angenommen werden, wenn die 
eugliſche Regierung entſprechende Garantien für die 
perſönliche Sicherheit der iriſchen Perſönlich keiten 
bieten wird, die desValere nach London miineh⸗ 
men will. 


— 


Kabinettskriſis in Italien. 


Nom, 27. Juni. (Pat.) „Giornale di Italla“ 
zufolge, hal Gioliiti die Bildung eines neuen Kabie 
nuetis abgelehnt. Dem König wurde die Kandidatur 
des ehem. Finanzmluiſters vorgeſchlagen. Von den 
anderen Kandidaten wird der ehem. ſtammer präſt⸗ 


nun gegen en. Denicoli genannt, 


Rom, 27. Juni. (Dat.) Giolitti motipfert 
ſeine ablehnende Haltung damit, daß dſe geſtrige 
Abſtimmung und die in der Dlskuſnon gemachten 
Vorbehalte der Regierung die Autorität nicht 
ſichern, die zur Entſcheidung äußerſt wichtiger An⸗ 
gelegenheiten erforderlich iſt. 
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Arbeitsteduzierung auf den 


amerikauiſchen Eiſenbahnen. 


Soicago, 28. Juni. (Pat.) Auf allen Eiſen⸗ 
bahnlinten wurden die Arbeiten der beſoldeten Fuuk⸗ 
tiomäre um 12% reduziert. 

Aus dem amerikaniſchen Geſchäftsleben. 

Waſhington, 28. Juni. (Pat.) Die Negie⸗ 
rung prüft die Frage etwaiger finanzieller Auord⸗ 
nungen, die es den Produzenten in der Baumwoll ⸗ 
tndultie ermöglichen würden, die angehänften Vor⸗ 
räte bis zur Beſſerung der Vetrhältaiſſe auf dem 
Weltmarkte aufzubewahren. 

Die Reſolution Knox. 

Waſhington, 28. Juni. (Pat.) Es wird 
vorausgeſehen, daß die Reſolution Knox“ und Por- 
ters in Sachen der Beendigung des Kriegszuſtaudes 
mit Deutſchland und Oeſterreich vom Senat auf 
der morgigen gemeinſamen Konferenz angenommen 
werden wird. 


Zur Aburteilung der 
Kriegsuerbrecher. 


Danzig, 28. Juni. (Pat.) 
berichtet, daß morgen in Leipzig der 
infolge franzöſiſcher Anklage gegen die 
Kriegsverbrecher beainnen wird. Unter den 


„Danziger Ztg.“ 
erſte Prozeß 
deutſchen 

Ange⸗ 


die Ein la⸗ 


vögte und verbreitetite deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Redarfien und Geimäftsitele 


ug 


Inſeratekoſten: Saeivaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 15 Mk. Ausland 1 Mk. 80 5 
deutſche Währung. Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der 1. Selte (don, ſo breit) 0 Me Ausland HM 
(deutſche) Raum der Nonpareilseile, Eingeſ. 70 Mk. v. Korpuszeile. Bei Runſtſatz, Schrägſan u. dergl. 
Brosent Aufſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Plaß 
anweifungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine badingebenden Reklamationen. 
— Inſeratenannabme durch alle Annoneen⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


klagten befindet ſich der Kommandant der 58. In 
fanteriebtigade General Stauger und Major Kru⸗ 
linz. Während der Kämpfe bei Saarbrücken er⸗ 
teilte Gen. Stanger den Befehl, keine Gefangene zu 
machen, ſondern fie zu löten. Major Kruline 
machte den Befehl in der ganzen Brigade bekaunk. 
Dieſe Tat wurde von den franzöſiſchen Behörden 
als Mord qualifiziert, Das Leipziger Gericht wird 
ferner einen Prozeß gegen den Leulnant Laube, ver» 
handeln, der in Ausfſihrung eines Befehls des 
Gen. Stanger einen frauzöſiſchen Kapitän erſchoſ⸗ 
fen hat, Schließlich find der Unterlentenant Schach 


und der Generalmajor Krusche angeklagt, im Ge, 


| 
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der „Poſpreß“ erfährt aus gut informierter Qnelle, 
daß die litaulſchen Einflüſſe in Sachen der Bildung 


fangeneulager Niederfeuran keine Maßregeln getroft 
fen zu haben, um den Ausbruch der Typhusepide⸗ 
mie in dieſem Gefangenenlager zu verhindern. 


Der Verband 
der baltiſchen Staaten. 


Riga, 27. Juni. (Pp.) Der Korreſpondem 


eines battiſchen Staaten verbandes vellſtändig miß⸗ 
lungen find, Dagegen find die polniſchen Einflüffe 
gewachſen. Es kaun zur Zeit bereils mit voller 
Beſtimmtheit verfihert werden, daß diefe Angelegen« 
heit in Warſchau ihre endgültige e finde 
werde. Diefe für Poleu To günſtige Wendung is 
einer fo wichtigen Frage iſt der augeſtreugten Tür 
ligkeit der polnischen diplomaliſchen Berizeier in des 
baltiſchen Staaten zu verdanken. 


Chronik u. Lokales. 


Meter und Paul. 


Auf den 29. Juni fallt der St. Peter und 
Paulstag. Es iſt der Tag der Doppelheiligen und 
wird beſonders in meteorologiſcher Hinſicht überall 
ſehr bewertet, Die Peter⸗ und Paulsbräuche finv 
bei uns die Sitten des Mlttſommerfeſtes. Blumen 
werden zu Kränzen gewunden, Jeuner werden gute 
zündet eie. Die Frauzoſen wähnen, daß der St. 
Peter und Paulstag beſonders den Bleuen ul lich 
ſein könne, wenn er viel Soune bringe. Den 
Slaven iſt St. Peter mehr eln Ernteheiliger, der die 
Bitten des Landmanus erhört. Bei den Ruſſen 
allt St. Peter als Regeuſpeuder und Beſchützer der 
Flur, au jeinem Tage wurde früher vielfach i 
jlaviichen Länden Gerichtstag abgehalten. Die ſom⸗ 
merlichen Märkte in den Dörfern hießen Pelel⸗ 
meſſen. Was die kirchliche Bedenkung des 29. Juni 
anlangt, fo ift der St. Peter und Paulstag als 
älteſtes der Apoſtelfeſte ſchon im vierten Jahrhun⸗ 
dert in der römiſchen Kirche dekaunt. Im Mittel⸗ 
alter. gab mau viel auf das feſtliche Begehen del 
Tages, in der Neuzelt aber iſt van einem feſtlichen 
Begehen außerhalb der Kirche uicht mehr viel dle 
Rede. Am markanteſten teilt uns der Peter und 
Paulstag als Lostag, Ale Wettertag entgegen, Jahl⸗ 
reiche Volksſprüche beziehen ſich auf iu. So heißt 
es: „Peter und Paul fonnig, wird die Ernte 
wonnig“ und in analoger Meile: „Gut's Welter 
zu St. Paul füllt Taſche und Maul? fowie „Wenn 
Peter und Paul kucken den Hut, gerät das Som 
merkorn gut.“ Regen iſt am heutigen Tage nich“ 
gern gesehen, denn: „Regen an Peter und Paul 
wird die Weinerute faul“ und: „Regen zu Pete 
und Paul, wird dem Korn die Wurzel faul“. 


Nun etwas über die Persönlichkeiten der bei⸗ 
den Heiligen. Den Apotel Petrus ließ Kaiſer 
Nero, da er nicht in der Weiſe wie der Heiland 
ſterben wollte, mit dem Haupte nach nuten kreuzi⸗ 
gen. Er war von Beruf Fiſcher und fo gilt er 
noch heute in vielen Gegenden den Fiſchern als 
ihr Schußpateon, Der Apoſtel Paulus erlerute 
urſprünglich das Handwerk der Zeltweber. Auch er 
fand in Rom durch Neros Machtſpruch, nachdem er 
Jahre lang im Gefänguls geſchmachtet, den Mär⸗ 
ſyrettod. Aber er wurde nicht gekreuzigt, ſondern 
enthauptet. Beide Heiligen, die lodesmutig allen 
Gefahren und Verlockungen der Welt troßten, ſind 
in Dichtung und Ruujt oftmals in der vollendſten 
Weiſe verherrlicht worden. Ihre ſchöne, menſch⸗ 
liche Tugendhaftigkeit und Gläubigkeit haben zu 
allen Zeiten in wunderbarer Weiſe auch auf ſolche 
gewirkt, die innerlich oder äußerlich dem Chriſten⸗ 
tume mehr oder weniger fremd und fern ſtauden. 
Nun iſt wieder der St. Peter und Paulstag ale 
einer der erſteu Tage des ſaeben begonnenen Som⸗ 
mers geuaht, von dem es in einem nenzeitſiche Liese, 
heißt: 

St. Paul und St. Peler 

Sind heilige Väter, 

Sie bringen beid' den Sommer ins Land 

Und reifen die Ernte im Sounenbrand. 

Für des Menjchen Not 

Die Frucht und das Brot, 

Und den Hafer für den Gaul 

Geßen Peter und Paul, 
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Die Mmtseinfüibenng des erſten Lodzer 
Biſchofs. 


Geſlern, am Vortage der Konſekrotlon des 
erſten Biſchofs von Lodz fand um 6 Uhr abends 
ter Jugteß ſelner Eminenz des Kardinals Alexander 
Kakewski in die St. Koſlka⸗Kathedrala ſtatt. Zur 
Begrüßung des Kardinals. der in elnem Sonderzuge 
aus Warſchan elntraf, waren ihm Vertreter det 
Lonzer Komitee, die Herren Prälat Wyrzykowoki, 
Kanonitus Walczynski und die Herren Chwalbins kl 
und Jaworski nach Koluſchki enigegengefahren. Auf 
deim dekorſerten Bahnhof der Kaliſcher Bahn, wohin 
er Zug in Lodz geleitet wurde, empfingen den 
ſtatholiſchen Kirchenfürſten die Herren Wolewode 
Kamiensti, Gen, Rzoudkowski, Stadikommaudaut 
Bilyk, Chef der ſtaatlichen Polizel Gallera, Vertreter 
des Regierungskommiſſars Janſszewskl, Baron Heinzel, 
Jug. Lipkowekl und Ado. Stojlowsll, 

Mit dem Kardinal trafen eln der Biſchaf der 
polnischen Armee Gall, Snfeagau⸗Biſchof von Wars 
ſchan und Biſchof Kryniell Sufragau von Wloclawel, 

Außerdem waren in Lodz eingetroffen der 
Biſchof von Poleſſſen Pezezdzleckl, dee Biſchof von 
Wloclawek Zdzitowieckl. Vor der Kirche war eine 
geſchmückle Ehrenpforte und eln ſchön dekorlerler 
Saal erbaut, 

Der Kardinal wurde, nachdem er vor der Kirche 
dem Wagen entfliegen war, unter einem Baldahin 
in die mit Blumen und Teppſchen dekorſerte Kleche 
geführt. In der Kirche hatten die Vertreter der 
Behörden, zahlreiche Delenationen, die Veleranen 
und eine Außerſt zahlreiche Geiſtlichkeit aus Lodz 
und vou auswärts ſich eingefunden. 

Selne Eminenz der Kardinal 
großen Altar und las die vorgeſchriebenen Gebete, 
worauf er auf elnem zu dieſer Feler errichleten 
Thron Platz nahm. Vom Altar aus hielt ſetzt 
Biſchof Tymieniceli elne Rede, in der er dem Kar⸗ 
diual für feinen Beſuch und den Verauſtalter für 
die Beier dankte, Hierauf wurde durch den Prälaten 
Wyezykowokl eine päpſlliche Bulle an die Lodzer 
Diäzeſe verleſen und daun wurde eine zweite Bulle 
verleſen, durch die der Prälat Winceniy Tymienleeki 
durch Papſt Benediktus XV. zum Biſchof von Lodz 
ernaunt wird. N 
Hlerauf begab ſich der Klerus der Dlözeſe zum 
großen Altar, wo Blſchof Tymienleckl geweiht wurde. 
Sodann hielt Seine Eminenz von der Kanzel eine 
Rede. Nach dem „Te Deum“ und dem „Bote 
eoß Polske“ begab ſich der Kardinal in die Gemächer 
des Biſchofs Tymleuleekt, wo er Wohnung nahm, 

Wäß rend der heutigen Konſekration werden 
von zwei auf dem Kirchhof errichteten Altären 
während der Zeit der Feier Im der Kirche Goltes⸗ 
dieuſte mit Predigten abgehalten werden, 


7 


trat vor den 


Gültigkeitsdauer der Eiſenbahnfabr⸗ 
karten. Die Direktion der polniſchen ſtaallichen 
Bahnen bringt zur öffentlichen Keuntuis, daß auf 
Grund der Berordumug des Eiſenbahnminiſteriums 
die Gültigkeitsdauer der Eiſeubahnperſonen fahrkar⸗ 
ten in folgender Weiſe geäudert worden iſt: Fahr⸗ 
Latten für eine Strecke bis zu 200 Kilometer gelten 
2 Tage, über 200—400 Kilometer 8 Tage über 
400-800 Kilometer 4 Tage, und über 800 Kilo⸗ 
meter 5 Tage. Der erjie Geltungstag iſt durch 
den Kaſſenſtempel auf dem Billet bezeichnet. Die 
Reiſe muß am erſten Gültigkeitstage angetreten 
werden und wenn auf der Fahrkarte ein beſtimmter 
Zug angegeben iſt, mit dieſem Zuge. Vorſteheude 
Beſülmmungen beziehen ſich nur auf Fahrkarten, die 
für eine einmalige Reſſe gelöſt find, Für 2 Tage 
gültige Fahrkarten berechtigen nicht zur Fahrlunter⸗ 
brechung; ſolche mit Stägiger Geltungsdauer zu einer 
einmaligen, mit längeres zu eiuer zweimaligen Fahrt- 
unterbrechung. 

Die polniſch ungariſche Handels- 
kammer hat in ihrer leßten Sitzung eine Reſo⸗ 
iution gefaßt, die ihre Dauk barkeit für die in War⸗ 
ſchau geplante Eröffnung elner ungarlſchen Kuuſl⸗ 
Ausſtelung zum Ausd ruck bringt und beſchloſſen, 
in Budapeſt eine polnische Ausſtelluug zu orga⸗ 
niſteren. 

Unentgeltliche Anzelgen. Das poluſſche 
Kouſulat in Hamburg teilte, der „Rreezpospolita“ 
zufolge, mit, daß die dort erſcheinende Haubelszel⸗ 
tung „Lloyd europejski“ Anzeigen polniſcher Kauf⸗ 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
18 Sorliehung) (Nachdruck verboten). 


Da legte ſich eine leichte, weiche Hand auf ſel⸗ halle es ihr auf die Seele gebunden — ſie 


49 5 die Abfahmachte uhr ite Waten in Dennch⸗ 


and oder Waren für Einfühe nach Polen ſuchen, 
unentgeltlich aufulmmkt. 

Deutſche Eltern verſammlung "ons 
tag abend fand im Saale des Konzerthawles eine 
vom Lodzer Seſmabge ordneten Herrn Spid mann 
einberufene Verſammlung deulſcher Eltern ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder ſtatt. Herr Spfckermann berich⸗ 
tete in längerer Rede über die Lage der deutſchen 
Volksſchulen in Lodz und über die Schwierigkeiten, 
die man den Eltern bei der Unterbringung Ihrer 
Kinder in Volksſchulen mit deulſcher Unterrichts 
ſprache dereltel. In dieſer Augelegenhelt wurde 
bereits auf der großen deu tſchen Verſammlung am 
28. März 1919 eine Reſoſution gefaßt und Im 
Jahre 1920 eine Beſchwerde au das Unterrichts 
miniſterlum gerichtet, aber bisher iſt keine Antwort 
ertellt worden. 

Für die Volksſchulen iſt keln Lehrprogramm 
ſeltens des Unterrichtsminſſierlums feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Dadurch erhallen dle Lehrer und Schul inſpek⸗ 
toren frele Hand und können das Programm leicht 
zum Schaden elnes Lehrgegenſtandes einrichten, 
fo daß der Unterricht in gewiſſen Fächern vernachläſ⸗ 


ſigt werden kann (deutſche Sprache). Eine ganz 
unge Elnſchräukung der Beſtimmungsfreihelt der 
Eltern bildet aber die Beſlimmung, daß fie uicht 


mehr freiwählen können, in welche der beſtehenden 
Volksſchulen fie Ihre Kinder ſenden wollen. Ganz 
abgeſehen davon, daß die Eltern nicht ſelten freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen zu einzelnen Lehrern haben. 
beſitzen fie häufig mehrere Kinder iu der Schule 
und wünſchen naturgemäß, daß das neu in die 
Schule zu ſendeude Kiud auchd leſelbe Schule 
beſucht. 

Eine ganz unnſiße und durch gar kelu 
vorgeſchrlebeue Formalität bildet aber die 
ſchriebene Einrichtung der Deklarationen, 
denjenigen Eltern verlangt wird, die ihr 


vorge⸗ 
von 
in 


die 
Kind 


Geſeß 


elne deniſche rufe ſenden wollen. Big zum 80. pomſſche Sprache einzuführen, fa ſchwer i da“ 


Juul ſſt dieſer Termin augeſetzt und der Baler, der 
ihn verfäumt hat, ſoll des Rechtes verluſtig gehen, 


fein Kind Im eine denifhe Schule zu ſenden. Das 
iſt völlig ungeſetzlich. „Wir beſtehen auf unferen 
Rech 1, ruft Herr Spickermann aus, „und wer⸗ 


den es darauf aukommen laſſen. Und „wenn fie 
unfere deulſchen Kinder mit Gendarmen in die 
polnſſche Schule abholen! (Beifall). Die Mutter 
ſprache iſt uns garantiert in Schule, Kirche und 
Haus.“ f 

Ganz beſonders wendet ſich Redner gegen dle 
Formalitäten, die bel der Elureichung der Deklara⸗ 
lionen verlangt werden. Sie müſſen vom Vater 
in der Zeit bon 8 —1 Uhr in der „Komisja Tpow- 
szechnego nauczania” Piramowſeza (Olgluska) 6 
abgegeben werden. Die Väter ſind Arbeiter und 
verlleten durch dieſe Bormalität einen, manchmal 
mehrere Arbeitstage. Sie erleiden alſo materiellen 
Verluſt. Wer erſetzt dieſen ? u 

In allen dleſen Fragen, auch bel der zwaugs⸗ 
weſſen Ueberwelſung von deulſchen Kindern in pol» 
niſche Schulen, erteilt die Geſchäftsſtele der Sefm⸗ 
abgeordneten, Rozwadowska 17, den Eltern Rat- 
ſchläge. 

Welter führt Redner aus, wie die Zahl 
deulſchen Volksſchulen in Lodz in deu letzten Jah⸗ 
ren an Zahl abgenommen hat, Es wurden acht 
Schulen in den letzten drei Jahren geſchloſſen und 
die fie beſuchenden Kinder in andere deutſche Schu⸗ 
len verteilt, In der Schule an der Pabfauſcer 
Chauſſee 8, die von 80 Proz, evang. Kindern be⸗ 
ſucht wird, hat man ein Collektiogeſuch zuſtande 
gebracht, wonach die Eltern die poluiſche Sprache 
wülnſchen. Dieſes Geſuch wurde ſofort berllckſich⸗ 
ligt. Jetzt iſt dort ein katholiſcher Lehrer angeſtellt 
und es iſt der Intherifihe Religionsunterrlcht mau⸗ 
gelhaft. Die Eltern der Kinder wiuſchen fetzt die 
deuiſche Unterrichtsſprache, aber fo leicht es war, die 


der 
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Für die Treue, die uns nnfere Leſer bisher bewahrt haben, 
fanen wir auch heute wieder nnferen herzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


1 immer mehr auszubauen. 


Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juli in unſe⸗ 
rer Adminiſtration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


zur Verloſung: 


Nr. 1.339.246 


did 
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Ein eventuell inzwiſchen auf eine dieſer Nummern entfal 


lender Gewinn von 


1.000.000 


gehört dem künftigen Befiter der Millionuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


der denken, der durch dieſen ſtreugen Familleuſtolz 
in die weite Welt hinaus verſchlagen worden war. 
Sollte auch ſie ſeinem Beiſpiel folgen 7 — Nein — 
tauſendmal nein! Ihren armen, ſchwachen, dem 
Leben gegenüber fo. kindlich unbe holfenen Water 
konnte ſie nicht verlaſſen. Ihre ſterbende Mutter 
durfte 


nen Arm, und eine leiſe, zitternde Stimme flüs den Vater nicht verlaffen, und wenn es ihr eigenes 
ſterte: „Herr Raimund, ſeien Sie uicht böſe, wenn] Glück koſtete. 


Ihre Worte mich erſchrecklen.“ 


Er wandte ſich raſch um. Ihre 


Blicke tra⸗ einer Weile fort. 


„Ich verſtehe Dein Schweigen“, fuhr er nach 
„Ich weiß — wir können zu⸗ 


fen ſich, er ſah eine heiße Glut in ihren Wangen ſammen nicht kommen, das Waſſer ift vlel zu 


empocflammen, und ihr Mund  flüfterte 
„Ich habe Dich ja auch fo lieb — fo lieb.“ 
„Iſt es denn wirklich wahr, Elfriede 7 Darf ich 
au mein Glück glauben 7“ fragte er, ihre Häude 
ſunig drückend. 
Sie nickte ihm freundlich lächelnd zu. 


bebeud : lief.“ — 


„O Karl“ — flüſterte ſie und ſah mit trä⸗ 


Fe Blick zu ihm auf. 


Es iſt beſſer, wie ſcheiden ſetzt, ohne uus in 
einem hoffnungsloſen Kampf zu zermürben.“ 
„Nein — nein — Du darſſt uns fetzt nich! 


„Wodurch habe ich dieſes große Glück ver⸗ verlaſſen! — Hörſt Du, Karl, Du darſſt es nicht, 


dient?“ — 
Ich weiß es nicht — ich wel „ 
Dich lieb habe (den Aer u e 1 


Du biſt unſere einzige Hilfe, unſere einzige Stüße 


ich ir dem Kampf gegen das heranſchlelchende Unglück. 


Wire wollen von unſerer Liebe wiemand etwas 


‘ So plauderten fie eine Zeitlang in ſüßem Ger|fagen ... wenigſtens jeht noch nicht .. mer 
ſchwäß der erſten Eiche, Der Abend ſeukte ſich weiß, was das Leben alles noch bringt! Habe Mut, 


ſchon nieder, als fie an den Heimweg dachten. 

+ Mainmmd wurde eruſt. „Du haſl 
fagbar glücklich gemacht, meine Elfriede“, 
er im Wellerſchreiten, „und mein 
fortan Dir. Ader ſieh, wir müſſen auch an die 


mich un⸗ habe, 
ſagte | glücklich werden. 
Leben gehört läßt, daun bricht das Unglück über uns herein.“ 


habe und Vertrauen 
auch eluſt miteinander 


Wenn Du uns aber jetzt ver⸗ 


Vertrauen, wie ich Mut 
dann werden wir 


Als fie außer Sehweile waren, trat aus dem 


Wlitklichkelt denken. Ich bin eln armer Burſch vom] Gebüſch, welches den Waldweg elnſäumte, die derbe 
Lande, Du ein hochgeborenes Fräulein „, was Geſtalt des Juſpektors Böhmer. 


wird Deln Valer fagen, wenn ich Dich zum Welbe 
ſordere ?“ 

Elfriede ſenkte das Haupt. 
Antwort auf feine Frage. 
ſchwacher, ſeelensguter Meuſch, 
feinen Namen, fein Geſchlecht, und 


Ihr Vater war 


ob 


„Du haft recht, mein Lieb“, entgegnete er auf⸗ 
atmend, „ich darf Dich fetzt nicht verlaſſen. Ich 


Sie wußte keine] muß Die und dem Water zur Seite ſtehen in dem 
ein Kampf gegen jenen 
aber ſehr ſlolz auf will. Es wäre feige von 


der Euer Unglück 
davor zu fliehen, 


Meuſchen, 
mir, 


| | er bleſen Euch im Slich zu laſſen. Nein, mein Leben, meine 
feinen Stolz der Liebe ſeiner Tochter zu dem Sohne Kraft, meine Arbeit 
‚eines einfachen Landmanues opfern würde, war denn nem Vater, auch wenn ich niemals den 
doch sche zweifelhaft. Sie mußte au ihren Mu- der Liebe dalür erhalten follle.“ 


gehöcen fortan Dir und Dei⸗ 


| 
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Sie ſah ihn mit einem innigen Blick voll 
Dankbarkeit au. „Jetzt bin ich ruhig“, flüſterte 
fie, „jetzt fürchte ich mich nicht mehr .. 

Langſam gingen fie dann dem nahen Parktor 
zu, während de Schleier der Dämmerung fie dich⸗ 
ler und dichter eluhüllten. 

„Da hab' ich ja eine neite Eutdeckung ger 
macht“, ſprach er mit geiminig höhniſchem Lachen. 
„Gut, dh ich noch rechtzeitig iu das Gebſiſch trat, 
ehe das janbere Paar mich ſah. Dieſer Bauern⸗ 
burſche hat ein Liebesverhältuis mit der Baroueſſe 
von Rudow l g ift kaum zu glauben.“ 

Wieder lachte er grimmig auf. 

„Und mir will das faubere Paar auf die 
Finger ſehen! O, nehmt euch in acht, daß ich euch 
nicht über den Hals komme... Die vor allem, 
du Banetulümmel! Meine Lina war nicht gut 
geung für den jungen Herrn und nun wil 
das guädſge Fräulein einen Bauernſohn heiraten! 
Haha, das hätt' die alte Gnädige noch erleben ſol⸗ 
len! Das wär' für fie die gerechle Strafe ger 
weſen. — Aber was fang ich nur mik dem Lihmmeel 
an? Sag ich's dem Alten 7 — Dann gibt's einen 
Mordsſpettakel! Jag' ich den Frechen davon, dann 
riskier ich, daß er zu dem Notar geht ha 
ich muß mir das noch einmal überlegen. — Ida 
falls laß ich mich von euch beiden noch lauge nicht 
fangen.“ 

Damit ſchlug er 
ihn um den Park herum 
führte. 


einen Seitenweg eſn, der 
iu die Wirtſchaſtsgebäu de 


4. Kapitel. 


In einem ärmlich ausgeſtatteten Stübchen eines 
kleiuen Hanfed einer dunken, engen Gaſſe des 
Ditend Londons ſaß eine blaſſe, kränklich ausſe⸗ 
hende verkümmerte Frau, deren Ingend und Schön- 
heit durch Gram und Kuſumer, Not und Sorge 


ſüßen Lohn] zerſtort worden waren. Sie zählte kaum ſechaund⸗ 


zwanzig Jahre, ſab aber aus wie eine Vierzig 


die Arbeit zu verfäumen gezwungen 
fragen, wer wird uns den Schaden erfehen? 


K 


Umgekehele durchzuführen. 

Schließlich ermahnt Redner mofmals dazu, 
rechtzeitig die Dellara tion eſuzureichen. Hierauf wird 
eluſtimmig von allen Auweſenden, ohne einen eln⸗ 
zigen Widerſpruch, nachſtehende Reſo lu ton 
angenommen: 

„Wir, am 27, Jan im Konzerlſaale an der 
Dzielna⸗Str. 18 im Lodz verſam melken Eltern des 
die ſtädtiſchen Volksſchulen mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache beſuchenden Kinder, ſtellen aus Erfahrung 
und dem vernommenen Bericht feſt: 

1. Daß die Lodzer Schulbehörden in den Ice 
ten 8 Jahren 8 Schulen mit deuſſcher Unterrſchl⸗ 
ſpeache geſchloſſen haben, Indem mas dle Klaſſen 
der übrigen Schulen Ubermäßlg gefällt und teilwerfe 
Nachmitlageunterricht eingeführt, hat, wodareh die! 
Kinder gezwungen werden, of über 3 Kimeter 
iu die Schule zu gehen, oder ſich lu eine Sgule 
mit polniſcher Unterrichtsſprache einzutragen, 

2, In der deulſchen Schule an der Pablanſere 
Shauffee Ne. 8 wurde kroß der abgegebeuen Dekla⸗ 
ration auf ungeſetzlichem Wege die poluſſche Unter⸗ 
richtsſprache eingeführt (gemäß eſnem Gefuch, welche s 
zu unlerzeſchnen eln Teil den Eltern durch falſche 
Juformalſoſen einzeln überredet wurde. 
Unterſchrlfle nicht gepriift wurden, fo iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß das ceſuch gefälſchte Unter⸗ 
ſchriften haben konnte). Nah 1½ Jahten wir de 
der evaugelſſche beiter dieſer Schule abgejeht uus 
tro der großen Zahl der (üchtigen enangelijihen 
Kandidaten und ungeachtet deſſen, daß idee 80% 
der Kinder in dieſer Schule evangeliſch find, wurde 
ein katholiſcher Leſſer augeſtellt, der die deutſche 
Sprache nicht behereſcht und ſomit find die deulſchen 
Eltern der Möglichkeit NG mir ihm zu berſtändige n 
beraubt. Die deulſche Sprache, als Geſenſtand, 
wird ganz mangelhaft unterrichtet. Die Schule 
11 nicht nur polonſſſert, ſondern auch katho⸗ 
illert, 

Wir fordern mifere Herren Abgeordneten und 
Pafloren auf, ganz eulſchleden dagegen zu proteſlie⸗ 
ten und zu fordern, daß dieſe Schule elnen dentſchen 
tvangeliſchen Leiter erhält, 

8. In der Verorduung der Schulbehörde, daß 
alle Eltern, die ihre Kinder im kommenden Schul⸗ 
lahr in eine Schule mit deuiſcher Unterrichtsſprache 
ſchicken wollen, bis zum 80, Jun eine Deklaration 
abgeben uüffen, ſehen wir in abelracht deſſen, daß 
dieſe Verordnung durch die Bekanntmachung durch 
Manernauſchläge und nur In polpſſcher Spra he in 
jo kurzer Zeit an die meſſten Ellern nicht gelangen 
kann, einen neuen Verſuch, eine Anzaßl der denlſſhen 
Schulen zu ſchlleßen. - 
| Wir proleſtieren aufs eulſchiedenſte gegen dle 
Aufhebung der freien Wahl der Schule, inabsioır« 
dere aber gegen die bürokraliſchen Zurck pelhungen 
"ser Mittler und die Forderungen, daß ie Männer 

werden. Wir 

4. Anf unſere Reſolutlon von 28. März 
1919 und auf unſere Beſchwerde vom Jahre 1920 
über die Schließung der deutſchen Schulen hal das 
Miniſterium für Kultus und Volksbfloung bls heute 
keine Autwort gegeben. 

5. Das Miniſterinm hat bis ſetzt zur Rege⸗ 
lang des ÄUnterriches u den Schulen nit dentſcher 
Unterrichtsſprache keinen Schell getan, keine Pro⸗ 
gramme und keine Stundenperlellung ausgeacbeſtet, 
was den Unterricht einheitlich zu geſtalten und alle 
Mißbräuche auszuſchalten unmögiich macht. 


In Anbetracht des Obenerwähnten erklären wir, N 


daß wir unſeren Kindern um jeden Preis uuſere 
Mutterſprache erhalten wollen, daß wir die durch 
die Konſtiintion vom 17, März 1921 verbrieften 
Rechle durch niemanden schmälern laſſen werden, daß 
wie und unſere Kinder durch keinen Druck und durch 
keine Chikanen, ſondern durch volle Gleichberechtigung 
und gleiche Behandlung durch unſere Behörden unſer 
polniſches Vaterland _liebgewinnen und ſeine loyalen 
treuen Bürger bleiben können. 

Zum Schluß ſprechen wir unſerer deulſchen 
Preſſe und den Herren Abgrordneten für ihre Hufe 
klärungsarbeil den herzlichen Pauk aus und bitten 
fie, auch fernet mit allem Gruft unſer gutes Recht, 
die Kinder in ihrer Mutterſprache unterrichten zu 
laſſer, zu verteidigen und uns zue rechten Zeit mit 
Schutz und Rat beizuſfltehen.“ 


jährige. Ihre dunkleu, einſt fo ſchönen Augen waren 
unnatürlih erweitert und durch vieles Weſnen ge⸗ 
trübt; ihre Wangen waren eingefallen, gramdurch⸗ 
furchte Falten zogen ſich über ihre Stien uud um 
ihren Mund. Häufige Träuen ſchieuen ihre Spu⸗ 
ven auf den W augen der jungen Frau hinterlaſſen 
zu haben. 

Auch in dieſem Augenblick weinte die Frau, 
aber es lag doch ein lichter Schein über ihrem ver⸗ 
kümmerten Geſicht — es waren Tränen der freu⸗ 
digen Rührung, welche fie vergöß. 

In der zitternden Hand hielt fie einen Brlef, 
den ſie immer und immer wieder las, und ſchen 
und furchſam nach einer Tür blickend, die in eln 
Nebenzimmer führte, verbarg ſie eine Bankuote von 
ziemlich vedeutendem Werte in der Taſche ihres 
ärmlichen ſchwarzen Kleides. 

Der Brief lantele; 

„Liebe Lina! Endlich — nach ſechs Jahren 
— haft Du Dich euiſchloſſen, am Delnen alten 
Vater zu ſchrelben und ihn um Verzeihung wegen 
Deines tökichten Schrittes zu bitten. Du teiift mir 


mit, daß Dem Verführer Dich geheiratet hat. —e 
Das ift das einzige Gute, was der Schuft 9 
getan hat; denn ſonſt haft Du ja nur Gem, 


Not und Sorge bei ihm gehabt, nachdem die Sinne, 

welche er aus meiner Kaffe geſtohlen hatıy ver⸗ 
jubelt war. Wir wollen auf der Tatſach dleſer 
Heirat ſedoch weiter baten, und Dein Kleiner Gera 

dluand fol einjt der Beſiger von Ruder werden. 
Aber nicht jo, wie Du oder der Schuft, Dein 
Gatte, es ſich vielleicht denkt. Dein Mann fol 
niemals wieder als Herr hier einziehen, er würde 
das ſchöne Gut binnen kurzer Zeit cuiniert un 
verſchleudert haben. Ich habe alſo meine eigenen 
Pläne, die ich Die vorläuſig noch nicht auseinauder⸗ 

letzen kaun. Aber befolge meine Weiſungen auf 
das geuaneſte, davon hängt das Gelingen meſter 


Pläne ab. 
Aeriſekung [Tata 


Da bie 2 


dei Verwirklichung der Abſichten des Vereins in 


Hlerauf hielt noch Herr O, Briefe eine längere 
Anſproche, in der er ongführle, daß das pol ⸗ 
hiſche Volk an und für ſich kurchaus lolerant ſel. 
Da schüren in einzelnen Preſſcorgauen und die 
Bd einen Teil der polnich⸗katholiſchen Geiſtlich. 
keit gcleiſtete Wühlarbeit gegen alles tvangeliſche un d 
hichtpolniſche laſſe aber den Haß nicht zue Ruhe 
emmen zum Schaden nicht nur der andersflämmis 
gen Ein wohnen fordern in erſter Linie zum Schaden 
des Landes ſelbſt. Es ſel daher ein Zujaumens 
ſchluß aller deulſcher 
Tultutbund crlorderlich, der bereits augeſtrebt werde. 
In der Verſammlung wurden einige Perſonen auf⸗ 
geſordert, ſich dem Drganifalionsfomilee anzu- 
ſchließen. Der Kuflurbund iſt nicht als eine 
Kamp orgaulfation gedacht, ſondern als eine Ver⸗ 
leib ung amd als ein Organ gegeuſeſliger Unter 
flilung. u 

Die Beſtattung der irdlſchen Hülle 
des verstorbenen Lodzer Bürgers Karl 
Schultz, die geſtern nachmittag ferſolgte, geſtaltele 
ſich zu elner eindrucksvellen Trauerkundgebung. Die 
Leiche des Verſtorbenen ward im geſchloſſenen Sarge 
in der St. Johanniskirche vor dem Hauptaltar 
unter ttopiſchen Pflanzen aufgebahrt. Gegen 3½ 
Uhr begaun bei elner zahlreich verſammelten Ge⸗ 
meinde der Trauergotlesdleuſt. Derfelbe wurde mit 
dem von der Gemeinde geſungenen Liede „Laß' mich 
gehen“ eingeleitet, worauf nach der Liturgie der 
Kirchengeſaugverein der Sl. Johaunisgemeinde das 
Lied „Wie fie jo ſauft ruhn“ anſtimmte. Nach dem 
hierauf von der Gemeſnde geſungenen Lieder: „Wo 
findet die Stele, die Heimat, die Ruh“ beſileg 
Paſior Dietrich die Kanzel und hielt die Trauer⸗ 
rede über die Bibelworte Luk. 2, Vers 20: „Herr, 
nun lüſſeſt Du Deinen Diener iu Frieden fahren", 
Redner ſchilderte den Lebenslauf des Verſlorbenen. 
Junige Fißmmigkelt keunzeichnele das gauze Leben 
dieſes Mannes. Unentwegt ſtand er auf der Seite 
feines Herrn, den er erkannt und dem er diente 
bis in die letzten Stunden hinein. Golles Work, 
das war die Kraft in ſeluem Leden, das war der 
Rellungsanker, der ihn über dem Rand der Wogen 
des nahenden Todes hielt. Der Name Jeſus war 
bas letzte Wort, mit dem er lein Leben anshauchte. 
Als Kirchenvorſteher, welches Ehrenamt er 22 Jahre 
hindurch bekleidete, hat er treu feine Pflicht getan 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. Nach der Rede 
intoniente der Kircheugeſangverein das Lied „Wenn 
ich einmal fon ſcheiden“, worauf nach der Schluß ⸗ 
lilurgie ſich der Trauerzug formierte, au welchem 
der Kirchengeſauzverein und die Fleiſchermeiſterinunug 
und außerdem viele Hinterbliebenen ſo wie zahl ⸗ 
reichen Vekaunſen des Heimegangeuen teilnahmen. 
Auf dem allen evangeliſchen Friedſofe hielt Paſlor 
Dietrich zuetſt in deulſcher Sprache dle Grabrede, 
der er die Bibelnole Jeſalas Kap. 57, Vets 2: 
„Die richtig vor ſih gewandelt haben, kommen zum 
Frieden und ruhen in Ihren Kammetru“. Redner 
wies unter anderem darauf hin, daß der Verſtoc⸗ 
bene nicht nur in kirchlichen Kreiſen, ſondern auch 
unter ehen Werufskollegen das größte Verkrauen 
denoß. leber 50 Jahre war er Mitglied der 
Fleiſcherweiſterinnuug und ſomit Neſtor deiſelben. 
Viele Juhrzehute hindurch war er im Vorſtande 
dieſer Iung. Sein Audenken als eines teuren, 
fleißige geborenen Bürgers, wird uuvergeſlen blei⸗ 
bene ea bielt Paſtor Dietrſch eine zweite 
Rede und zwar in poluiſcher Sprache, in der er 
auf den hertlichen Troſt der chrlſllichen Hoffuung 
hinwies, den Troſt, welcher hier am Grabe eines 
solchen Cheſſien am Plage iſt. Nach der Einſegnung 
der Leiche und dem vom Gesangverein geſungenen Liede 
„Ueber den Sleruen“, wölbte ſich alsbald der Hü⸗ 
gel über das Grab dieſes ſeltenen Maunes. 

* Der Verein polnischer Mechanlker 
in Muerika delegierte nach Polen Herrn Sofef 
Maß ab, ver geſtern dem Lodzer Dlanifirat einen 
Be uch abſtattete. Der Vereln beabſichtigt durch 
Mitarbeit und Organiſterung der Arbeit die Pros 
duktion der Juduſttſe in Polen zu heben. Herr M. 
erſuchle die Kommunalbehörden um Unterſtützung 


kodz. Im Zuſammenhange damit fludet Douners⸗ 
lag, den 80. d. M. um 8 Uhr abends im Lokal des 
Bereius 
matious-Oigauiſationsocrſammlung ſtatt. Der Verein 
poluiſcher Mechaniker in Amerika zählt 15,000 
Mitglieder und beſitzt ein Vermögen von 3 Meillio⸗ 
nen Dollar, Präſident Mzewski verſprach Ing. 
Be bei der Organiſallonsarbeit in Lodz zu unter⸗ 
ötzen. 

Zur Gleichſtellung der Gebälter der 
odzer ftädtiſchen Beamten mit War ſchau. 
Der Chef ter Finanzabtellung des Magiſtrals Herr 
Pilcer iſt aus Warſchau zurückgekehrt und brachte 
aus der Kanzlei des Präſtoiums die Lohnbedingun⸗ 

in in Warſchau mit. Dieſe weichen von den For⸗ 
tungen des Verbandes gang bedeutend ab. Die 
em Montag vom Magiſtrat einbernfene Sitzung 
unter Teilnehme der Vertteter der Behörden kam 
nicht zuſtande und die Beamten ſtellten ein Ultima⸗ 
tum zur Erledigung dieſer Angelegenheit bis zum 
2. Jull, Die Eutſcheidung der Forderungen hängt 
jetoch vom Finauzmiutſtetlum ab, 

’Ron der Mepatrlationskommilſſion. 
Die Delegatſon der Polnischen Republik in der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion für Mepalxiationsſragen in 
Ru land (EChmtelua 81) ſetzt die Staald- und Zivil⸗ 
iililutionen und interejjierie Pripatperſonen davon 
n Reuninid, daß beim Aoreſſieren von Depeſchen 
die Abkürzung Warſchau, Pol Repak“ anzuwenden iſt. 
Wegen der Abzüge der Einkommen ⸗ 
ſteuer. Es ist jeſtgeſtellt worden, daß der Abzug 
der Einkommenſſener auf Grund des Seſmgeſeßes 
5 16. Juli 1920 bei verſchledenen Arbeiterfreilen 

f Wuerſtand ftöpt, lusbeſoudere bei den Laude 
Ubeitern, weil die Abzüge von den Gulsbeſitzern 
vörgeromen werden. Das Miuiſterium des Juller n 
welt bacanf hiu; daß dem Gefe zufolge eln jeder 
Arbilgeber verpflichtet ſſt, dieſe Abzüge zu machen 
ang de Gelder daun der Staalskaſſe einzuzahlen. 
Wideiſetlichteilen werden beſtraft und find die Ge⸗ 
mieindetoſts gehalleu, die Landarbeiter darüber auf⸗ 
zuliäcch, 

." Bevorfichender Tramwayſtrelk. Der 
projelfiouehe Verband der Tramwayaugeſtellten 
teile em Magistrat und der Verwaltung ber 
Framwap mt, daß mit dem 1. Juli I. J. im 


Bürger des Staates zu einem | 


malpreid 135 Mk. verkauft werden. 
ter des Schnaps monopolla deus 


Preiſe von 
Hauswirt C. K. und dieſer wiederum zum Preiſe 
von 220 Mk, an einen gewiſſen S. Bei 


Poluſſcher Haudelsaugeſtellten eine Ju for⸗ 


* 


Wer ſein Kind 


Der Termin iſt der 30. Juni. 


Wan 


pel· Marken 


kauft man am beſten im „ROTEN MREUZ“, 


— 


Ba SE 
. 


Wetritauerſtraße 96. Verkauf v. D bis 3 Uhr nachm. 
— —. . ͤ—u——̃ͤ ä — 


Falle Nichtberückſichtignug von 50 Prozent Lohne 
erhöhung und einer einmaligen Unterſtützung von 
5000 Mark, 


der Tramwayſtreik proklamfert wird. 
Die Direktion der elektifihen Straßenbahn Ihrerfeitö 
fordert wiederum vom Magiſtrat die Erhöhung des 
Fahrtarifs bis auf 20 Mark für das Billet. Bis- 
her iſt es noch zu keiner Einigung gekommen und 
fo flehen wir am Vortage eines Teamwanſtrelkz. 
»Das beutige Jobhannisfeſt im Hele⸗ 
nenbof zugunſten des Schüßenver bandes hat in 
den weiteflen hiefigen Kreiſen berechtigtes Julereſſe 
wachgeruſen. Der Verband hat weder Mühe noch 
Roften geſcheut, um den Beſuchern recht viel Zer⸗ 
ſtreuungen zu bieten. Erſiklaſſige Militäroccheſter 


kouzertieten, Feuerwerk, Kahnfahrt, Tanz, Ueber ⸗ 


raſchungen, reichhaltiges Buffel uſw. werden gewiß 
ihre Auzſehungskraft nicht verſagen. 

» Wieder elne Schnaysſchlebunz in 
Igler aufgedeckt. Der Lodzer Streispoligel iſt 
25 wieberum gelungen, eine große Schnapsſchiebung 
im Buierzer Monopolladen au der Glüͤckſtraße auf ⸗ 
zudeckeu. Nach genauerer Beobachlung wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß von dem für den genannten Laden ge⸗ 
lieferten Schnaps nur wenige Flaſchen zum Maxi ⸗ 
Der Verwal⸗ 
Here Weclaw Ada⸗ 
miee verkaufte den größten Tell des Trauspocts zum 
190 Mt. für die Flaſche air feinen 


den Ge 
naunten wurden größere Schuapsvorräte euldeckt. 
Wie die Unterſuchung ergab machten die; ſelben 
denen noch einige Helfershelſer zur Seite ſtande u 
recht einträgliche Geſchäſte. Die Hauplſchulolgen 


wurden verhaftet und die Angelegenheit der Staats⸗ 


auwallſchaft des Bezirksgerichts übergeben. 

e Schließung von Väckereien. In Ma⸗ 
giſtrat ſand vorgeflern eine Sitzung der Bäckerel⸗ 
Kommijfior, beſtehend aus Verttetetu das Magie 
ſtrats, der Stadtverordneten, der Geſundheltsdeputa⸗ 
tion und der profeſſionellen Verdändeſtalt. Es wurde 
wegen des ſeſtgeſezten Termins bezüglich Schließung 
der den hy tulſchen Anforderungen uicht entſprechen⸗ 
den Bäcke teien bereiten. Nach läugeten Debatten wurde 
beſchloſſen 1) den auf deu 1. Jull feſtzeſetzten Ter⸗ 
min nicht zu verlängern und alle Bäckereien, die den 
fanitären Vorſchriften nicht eutſprechen, rückſichtslos 
zu schließen. Die Zahl dee zu schließenden Bäcke⸗ 
reien beträgt einige Zehn; 2) ſich am den Regie⸗ 
rungskommiſſar oder au die Lodzer Woſewosſchaft 
mit einem Proteſt zu wenden gegen die ſeitens de 
Polizei zuwider den beſtehenden Vorſchriften neu er 
öffnete ftaalliche Bäckereſen. 

Adminiſtratlve Beſtrafungen. Die 
Strafabteilung des Megierungskommeiſſariats in 
Lodz teilt mit, daß lim Sinne der Betorduung des 
Ju nenminiſters nachſtehende Hans beſitzer auf admi⸗ 
nifiralivem Wege. beſlraft wurden, weil ſie ihren 
Mietern das Trinkwaſſer eulzogen und die Kloſels 
nicht mehr reinigen lie ßen: Joſef Dudak und Abram 
vew zu je 14 Tagen Atreſt, Ita Jauowska und 
Konftanig Bubas zu je 1000 Mark Strafe oder 
3 Monalen Arreſt. 

Vechaf tungen. Au den letzten beiden 
Tage wurden verhaftet: elne gewiſſe Helene Woll⸗ 
mann, die ſtark verdächtig iſt, in Warſchau im 
Haufe Marjanska-Siraße 11 die Witwe Praza 
Mofculhal ermdedet zu haben. Die Wollmaun ber 
laß einen Paß auf den Namen Perla Plelmann, 
den fie gesunden haben will; Kltolai Weber und 
Eduard Kollluer, die im belcunkeuen Zuſtande 
ſtaatsſeindliche Ausdrücke gebrauchten; Armin Ktü⸗ 
ger wegen öffeutlicher Muhefldsung und tätlicher 
Beleidigung eines Poliziſten, ſowie Boleslaw Czac⸗ 
niteki, der vom Militärvienft flüchtete. 

„Vermißtes Mädchen. Am 24. d. M. 
verſchwand die 14ſährige Janina Laskowska von 
Haufe ihrer Eltern in Pelrikaner⸗Sttaße Nr. 17. 
Wer den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Mädchens 
keunt, wird um Mitteilung gebe len. 


Lr 
Eingeſaudt. 

Im Park Venecia finden heute und 
Sonntag bei jeder Witterung Garteufeſte mit reis 
chem Programm ſlatt. Sprung aus der Höhe 
einiger Stockwerke, Seiltäuzer, Theater eie. Kou⸗ 
zert 2 Orcheſter. Entree 30 und 20 Mark. 


2 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auſtaft Blumen auf dad Stab des verſtor benen 
Herrn Eruft Carl! ſpendele die Familie Nudol 
Keil ich 600 M. für das Greiſenheim. 

Herr Theodor Biſchof ſpendete anläßlich der 
Geburt eines Töchlerchens 500 M. für das Greiſeu⸗ 
geim. 

Im Namen der bedachlen Suflitntion herzlichſlen 
Dank. 


Achtung Eltern! 


Die Eltern, deren Kinder im nächſten Schulfahre, alſo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 80. Juni eine 
Dektaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 
in eine dentſche Schule kommen. 


vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklaration abzugeben. 


F EA 5 
8 BE, ee 
F BE 


Hd, Rleiſch ate Meftemnag erhielt, Moch werte 
lung dieſes Mißbrauchs wurden 8 Poliziſteu aus 
Stezemſeszuyce verhaflel, 

Ciechanow. Doppelmord. Auf dee 
6. Werft der Chauſſee vou kacigz nach Cie change 
wurden die Ehelente Altis von Banditen Über allen 
und durch Revolverſchüſſe arlätel, Die Mörder bes 
raubten bann die Leſchen und ſuchlen das Zeile, 


Niederlage ieh! er 
Lenppen. 


in eine Privatſchule ſenden, oder zu Haufe Ponftantinopel, 28. In. (Vak) 


rürtches Kenmunkat vom 26. Junf ! 
5 Griechiſche Teuppen wurden bei Miss 
[Eile iſt geboten! Ibazae und Sannanda geſchlagen und 


Naezwungen, ſich nach Demida zweückzu⸗ 
neben, das von türkiſchen Truppen beſetzt 
wurde. 


Zu kurzen 

Die Konferenz iu Port 
Juli veriogi worden. Anglan 
Vertagung der Kanfetenz vorgeſchlagen. f 

Der Sctzerſireik in Lemberg iſt geſtern nach⸗ 
mitiag beigelegt worden, Die Setzer erhielten eine 
Zoprozentige Zulage. Heule erscheinen alle Zellun⸗ 
gem wieder, 

Der König von Spaulen bat iu Paris on 
Grabe des unbekaunlen Soldaten einen Kranz ule⸗ 
derge legt. 

Die ar meniſchen Diälter betichten über dil 
Konzeutrieruug der Sowfeturuce au der lürkiſchen 
Grenze. | 

Die balliſchen Jounaliſten (treffen am Breltsg 
früh in Lemberg ein, halten jih dort 2 Tage auf 
fund reiten am Sonnabend uach dem Erdölgebiet von 
Botys low weiten 


n 


Le a 


Runitnachrichten 
Polniſches Theater. Henle finden zmei 
Vorſtellungen ſtatt, und zwar um 3 Uhr nachm. 
wird das Luſtſpiel „Oszy kslezuiczkil Fathmy“ 
und abends „W noc lipoovra“ in Szene gehen. 
Morgen Donnerstag findet die letzte Vorſtellung in 
dieſer Saiſon ſtallz zur Ausführung gelaugt das 
Luſtſpiel „Oezy ksiezniezki Fathmy", 


Short. 


Die Ningkämpfe im Seala⸗Theater er⸗ 
freuen ſich eines recht zahlreichen Veſuches. Es 
find lüchtige Ringer in dem Komplelt. Rießbacher, 
ein hier bereits beſteus bekaunter Minger und 
Cyklop, der ebenfalls derells in Lodz gerungen hat 
und über ungeheure Körperkräfte verfügt, rivali⸗ 
feet mit dem fjüdſſchen Champlon Adler. Eiulge 
der Ringer, ſo der Tſcheche Swoboda und der 
Turkeſtauer Hulda haben ſich bereits einen Ruf als 
un falte Ringer gemacht. Täglich finden dier Ring⸗ 
kämpfe ſtalt. Ju den Pauſen ſpielt eln Blas⸗ 
orcheſler. 8 


Aus der Provinz. 


Pablaufee. Zugunsten des evangeliſchen 
Sreifeuheims veranſtaltet der Pablanſcer Frauen⸗ 
verein heute auf dem Grünen Berge im Garten des 
Herrn Reinhardt eln Warteufeſt verbunden mit 
Konzert und verschiedenen lleberraſchungen. In 
Anbetracht des ſympathiſchen Zweckes, zu welchem 
die Einnahmen beſlimmt find, iſt ein recht zahle 
reicher Beſuch des Garteuſeſtes ſehe erwünſchl. 

Zglerz. Schu latte. Geſtern fand in 
der Zgierzer Kommerzſchule der feierliche Schul 
aklus flatt. Die Feiee wurde im Saale 
der „Lutuia“ abgehallen. In Au weſeuhell des 
Lehterperſonals und der Schäler hielt der Diseltor 


Marten. 


Roſe iſt bis zum ©, 
hakte eine Auers 


Telegramme. 


Beratungen der Völkeeliga. 

Genf, 27. Junk. (Pat.) Es erſcheint immer 
wahrſcheinlicher, daß der Rat der Völkerliga eiue 
Verfiändigung in Sachen des polniſch⸗Iltauiſchen 
Konflikts erzielen wird. > 

Genf, 27. Juni. (Pat.) Der Nat der 
Völkerliga hat beſchloſſen, ein ſpezlelles Kom uf ae) 
rlat ius Leben zu rufen, deſſen Aufgabe ſein wicd, 
den ruſſiſchen Flüchtllugen im Auslande Hilfe zu 
erteilen. Die ſulereſſiettlen Megierungen werden 
aufgefordert, die erfocoerlühe Mittel zur Vucch⸗ 
jüheung der entsprechenden Aktion ausfindig zu 
machen. Im beleudencn "fol geprüft werden, ie 
welchem Maße die in den Bauten deponierien kufſi⸗ 
ſchen Summen aus genützt werden lönuen. 


Die Neparatlons⸗ Verpflichtungen. 


eh N 1 Juul, (Pat.) Maso, Das 

dieſer Lehrauſtalt eine feinducchdachte Auſprache und Nauen, 28. Jun, (Dal) 9 ö 

verteille hierauf au die Abſolveuten die Zeuguiſſe. deulſche Parlament hat ohne Debakten au adeu 5 
— Das Budget dee Start Zgierz für das veſungen das Geſetz über die Herausgabe bon 


Staald- Obligationen zwecks Ausführung der Repa⸗ 
c allous-⸗ Verpflichtungen augenommea. 


Dementi, 

Berlin, 27, Junl. (Pal.) „Temps“ er⸗ 
fährt, daß in den maßgebenden Kreiſen von der 
Abſicht des Miuiſterpräſideuten und des Marſchalls 
Joch, eine Neife nach Prag zu unternehmen, nichts 
bekaunt ſei. Dieſe Nachricht iſt jedenfalls vorzeikig. 

Der Vulkan Stromboli in Tätigkeit. 

Meſſina, 28. Juni. (Pat.) Geſtern abend 
bega unen die Ausbrüche des Vulkaus auf Strom- 
boll. Vie Bevölkerung verlaßt die Inſel. 

rr 


Warschauer Börse, 


Notleruugen vom 28. Juni (Pat 
gezahlt, 


laufende Jahr ſieht in feinen Ein⸗ und Ausgaben 
die Summe von Mk. 17621800 vor. 


Aus Warſchanu., 


— Glekteſſche Ferubahn War ⸗ 
ſchau—-Mocluh—Rodlin. Unter biefer 
Benennung wurde elne Aktien⸗Geſellſhaft mit Ans 
lagekapital von 80 Millionen Mark gegründet. Der 
Zweck der Geſellſchaft it die Erbaunug und Exploi⸗ 
tation obiger Bahn. Gelder der Aktien zeſellſ haft 
find Wieslaw Gerliez und Thadsäug Sulowsti, 

— Gin Irrfinniger im Belve⸗ 
dere⸗Schlo ß. Am Montag nachmittag erſchien 
im Belbedere⸗Schloß ein unbekaunler Mann und 
verlangte den Krlegsminiſter General Sogukeweki 
zu ſprechen. Als man ihm erklärte, daß der Die 
niſter abweſend ſei, Außerle er den Wuuſch, den 
Staatschef zu Sprechen, was ihm jedoch verweigert 
wurde. Da der Unbekannte ſich ſouder bar perhielt, 
wurde er von der Polizei wegen Feſtſtellung feiner 


6%, Anl. d. St, Warschau 191/10 — 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 114-113 
4½ Pfandbr. d. Bodenkred.-Ges. „251-260 
4/96 Anl, dar Stadt Warschau 323 


U -- 
Perſbulichkeit augehalten. Da zog er plötzlich einen 375 Anl. d. St Warschau, ” 5 vr 7 351370 
Revolver und begaun zu ſchießen. Ein Polizift Bargeld 
wurde am Bein verletzt, Der Uunbekaunte wurde z Su Verkauf Kaui 
verhaftet Es erwies ſleh, daß er eln aus dem Ir⸗ ee 500 EN 2 
teuhauſe eutſprungener Geiſteskranker iſt. Duma Rubel a 20 8 — 
— Zu m Schauplaß elne unge ⸗ Duma Kubel 4 1000... — 
wöhullchen Vorfall wurde dleſer Tage „ — . 1890 1820 
die Totenkammet beim Hoſpital des hl. Geiſtes. . e re 25 
Dort ſlarb der 44ſährige Zimmermaler Joſef Ru- | Plund Sterliggg 25 — 
zycki. Nach feinen Tode brachte feine Frau einen | Deutsche dak „ — — 
gebrau hten braunen Auzugz, mit dem der Tote be» „ Do 
kleidet wurde. Eine Stunde vo der Meberführung | Nen,-To k. e 
dee Leiche nach der St. Johaunlskirche erſchien in Pars. — 
der Tolenkaumer die Geliebte des Ragzyek! in Bro Belglen — —— — — 
gleitung einiger Männer. Sie brachte einen neuen E o 
granat Anzug und bat den Toleugtaber, er möchte Berl 2 20 
die Leiche mit dem denen Auzug bekleiden. Der] Wenn. 
Toteugräber weigerte ih dies zu tun. Die Ge⸗ Prag. PUSH TE 
liebte verfuchte nun ſelbſt die Leiche neu anzukleiden.] Danzig 8 26 — 24. 
Die Frau des N. verbot, ihr, ſich der Leiche zu] Handelsbunk in W arsch. * 16251680 
nähern. Die Begleiter der Geliebten nahmen] Westbank.  . 4. „1450-1400 
eine drohende Haltung ein und erklärten, daß die [ Kreditbank in Marsch.. I-III. 2100-2200 
Leiche unbedingt mit dem neuen Auzug bekleidet E N „8508 
werden müffe, Einer dei Männer zog einen Re- Lodzer F Se 
volver und drohle zu ſchießen. Der Totengräber] Kleinpoln, Bank in N 
ſchickte inzwifchen elligſt nach der Polizei, die auch] Ustrowiecker Gesellschat- 88508850 
bald au Talorte erſchien und die Eindringliuge ver⸗ . „„ eee 
haftete. Der von einem der Verhafteten abge⸗ ee BI 3 2 
u ommeue „Revolver“ erwies ſich als eine Kinder⸗ Liipop - . „ 8008075 
piſtole. 3 Rudzk l... 263.0279270 
eee . 7 2 
- 2 Staracho w Ur 50 „ BUS —81 
| Anus dem Reiche C 88500 8 
ZyrardoW. . 2.2 405004090080 880 
Sosnowice. Netie Poliziftem Das|Scaiffahris-Ges, I-III. 2850 - 2750-250 
, 2 244 2 > 2 18490,.19009--18609 
Zeit die Mitteilung, daß die Polizei In Strzemie⸗ Poinische Natla . . 2200 2350 


— — 


azyee von Kaufleuten, die den Ort mit Waren 
paſſieteu, Beſiechungen annehmen. Das Palizeie 
kommando verkleidete zwei Poliziſten als Kaufleute 
und gab ihnen mehrere Pfund Fleiſch zum Traus⸗ 


2 


L 


N. dudsig Falk ute eh e 


35651018 34, lt san- us K. Stimmer 


port. Die Polizei in Stizemſesiyce hielt die ver.] Yeimeits-Aenufnenen. 
meinllichen Kaufleule talfächlich au, revidierte fie Zen last 5. 1615 3 Ber fi. Fulde, — 
und ließ fie est weiter fahren, nachdem ſie 86 % e e B. d 2.0. na JL Ronſtantinzt 17. 1101 


1 


55 2 5 


Nachruf. 


Am 28. Juni l. J. verſchied das Mitglied unſerer Innung, der Fleiſchermeiſter 


Karl Schultz. 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen liebenswürdigen freundlichen Kollegen, der ein Beſſpiel für hl junger Generation war, Das Andenken an ihn wird 
in den Herzen unſer Aller forlleben. Der hinterblſebenen Familie übermitteln wir unſer herzinnigſtes Beileid. Er ruhe in Frieden. 


5 Die Derwaltung 
der coder Fleiſckermeiſter- Innung. 


eee GIOVANI STESZENKO ».- 
Impr. is. KACIW und . LURIE. | Il 0 ni Komet unter Beteiligung der berühmten Baß 


7 Donnerstag. b den 30. d. Mis. 


Koſoraturſängerin d. Kiewer Oper Am Klavier 
/ 
Billettß an der gaſſe de: des Konzerthauſes von | des Mitgliedes der Mailänder und der Re» — LI © E IGDAx. NR. N RUBINSTEIN 
Mus > 2 3 DEE SIDE 00 KT—:t . ier EN 


10—1 und von 8-7 Uhr zu babeıt. Ruſſiſchen Oper. r. der Kiewer Oper.) 


Mittwoch, den 29. Junk nachmittags 3 Uhr . Ich eile schon zu Ihnen 
anteil -Etablissement . —— — 
a 


Karola 8 PAUL KÜHN Karıına 
kahranstalt f. prakt, Handelskunde, 


St ern⸗Schießen ! : bnd 


1 Arfe Dombroma im Garten E. Lohrer. IM kam \ 2 Versi Anteil 
en alle Freunde biefes Sports einladet f halts wird allabendl. ab 7 Uhr eln 


N, 
Heute 8.50 abs ringen: DAMEN-ORCHESTER 


5 Julius Braune. 
vo | Gaiheungs-| am ame ze 
godzer Freiwillige Senerweit. Sünpfe. ERDE 


Am Sonnabend den 2. Sult d. J. um 6 Uhr abends, findet Hochachtend 
im Saale bes Beten Löſchzuges die Rihbarjet- Die Verwaltung: 


Ekspedyiorzy i 
Kierownigy 


speojalnych dzialöw do Powainego Towarzys- 
ta Transportowego. 


Hrdenil, Haupt- Derſammmung Same mo mm Be... 


der Mitgtieder der L. J. F. mit folgender Tagesordnung ftatt, cpnop⸗ ‚Kupcöw | Przemysiowcöw mieckiego w siowie 1 pismie, ara aznajomios? 


mannipulaeji transportowich 1 8 


1. Prüfung u. Beltätigung des Rechenſchaſtsberichte für Robeiniköw wykwaillikowanych wazyetkich, Spo- Olerty z curriculum vitae, i odpisami 
be Bel vom dee bis 81. Deyenber 1920 Enrpfow Spore Dow dal ph aktadas v. aan a 

2. Bericht der ee e a e e e e pisma 204 „ 4. 2 n | 216 8 

8. Vorarſchlag jür das Jahr 1921 8 Zodal, AL Koseluszki 9 1 5 184. k = 


4. Borlefung u. Annahme des neuen Statuts * 
5 Wahl von 5 Mitgliedern der Verwaltung an Stelle Jwoboda 5 dla uhn sfron bezpla 
der turnusgemäß ausſcheidenden. 


au 
6. Wahl von 3 Mitgliedern der Revtfionskommilfion Hain 7 federn L Hal; 
55 3 Kandidaten. Anträge der Dirgliebe, m Ahr. one. Schneider Aus Ward ha \ an 30. 5 Lee . nn 
Raung 


Die Derwaltun 
a eine Berkammlung dat, zwecks Grün 


der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 
P. 8. Es ie um_plinktlices 725 vollzähliges Erſcheinen Albro Magazin und Werkstätte k . ebe Dan e a GR 
* 0 un As 
nenn P FF — werden im eigenen Intereſſe hierzu einge⸗ 
E letots. Röcken, Blouſen, #leibern den und um ee Erſcheinen gebeten. 


Altchengeſaag - „Aten, 1 und Sweaters. 
Cantate“ auxanter Schindler, Gtöwna 11, 


Mittwoch d. 29. Juni 
findet eine a ans 


— 08: 
TELEPHON Ar. 25 


Junge gebildete Dame 


Mitte 20, aus A| Familie, ſucht einen herz- uns 


ausserdrdentliät zs- KAUFE UFE (ü 


t ür Gold, Silder, Drillan- N b 89 f ih f 
| General-Üesanmlung uno acsı zute g. gl dh Pferden, DEBENSKETEHTTER 
im Vereinslokal Kilins⸗ ſowie ſhwarze Selden-Shamwis. Bitte ſommen] möglichſt mit 8g Bildung, nicht über 35 
kiego 139, ſtatt, zu der Sie, um ſich a ee re 32, Jahre, in geſicherter Lebensſtallung. Vermögen 


tätig. alle Mitglieder eingela⸗ Aueroffizine, 1. Stock, W. 13. . Mien. Nebenſgche, da größeres Vermögen vorhanden. Nur 
75 a Kr n 0 11 5 1 ernſte Nubert n 1915 0 . e 7255 
I ı em EEE DIE TREE En mög m n 8. a 
cht auf die Habt a > niederaulegen. Anonym ausgeſchlo 8. e lstcetie 
eee | Essig-Fabrik | e nee sis 
tt 145 v. Zahnarzi H. PRUSS 145 mente Die iu 8. er 
ſill Dr! . 
om * 8 Suſtav Doge mit armen ndigem Herrn 
zum Kopleren von Beldnuns Einsetsenküinstlicher Zibne. 23-85, Jabzeg 5 
LODZ, Orla 28. 8 preise laut Taxe, SE e bargen der. 9 5 2 dener 


Blattes erbeten. 


r 
diverſen _ Inhalts, Eneyklopk⸗ 
dien u. Klaffikerx in betſchi der 
nen Sprachen tal 10 


mim, A „ Hot. — — 
te Offig., 1. Ein, 7 Et. links. 
LI 


Buchalterja 
podwöjna, arytmeiyka han- 
dlowa, prao handlowe, 
wekslowe, biurowos6 ste. 
Razem Mk. 3600.— Teodor 
Grossmann, Sienkie wioza29. 


i Zeitung usr ⸗ 


ner. Ailinskieno Mr, 100 e KAlinskiege Mr. 100 erh, te, 15 nieberzulegent, 


: Sabrils-Lolale. Ein er andig 8e 


en Poſſen weglers Fragen PR 


Weberei, Reiſſerei etc | das auch vol ulſch ſpricht, 


iofort zu vermieten. die Strickerei von wird für ein Neitaurant 
Wo? Sagt die Erb, ds. empfiehlt zu SFabrikspreifen die geſucht. Adreſſe zu etfah⸗ 


Mattes! 170 A. Gerstendorf, ren in der Cn. ds. 


zu 9 erkaufen: m | Granskaftraße Nr. 148, früher Sabmige Sparnik. len Maschinen 


1 Damptketllel ta, 6 Mtr X 1Ys Mtr. 2 in bester Qualität 2 Spulräder, Formen, 
i Kleiner Slederohrkelſel ohne Feuerbuchſe 2 M. 1 


0 liefert Spulen und Dohrma- 
Einige Silentrommeln große und kleine 1 idine zu , verkaufen. 
Dachpappenfabrik ee Ei 
auran 3 
B.Kowalski| — _——— 


W hleiner aubellerner Kelle), hermetiſch abſchließbar | 
Kemmer e Bzgowskastr. 62. Migtüig für Färbereien! 
| 


Fulte-Shweinchen, 


2 Monate alt, guter Naſ⸗ 
je zu verk. Otto Siranie, 


1 Holzdrehbank aus Ellen 


me Aleir 
ein 6 P. M. Gas motor, Syitem Denk, 


ber in der 


1 Mtr. X 650 mm. 8 
nu. 2260. 00. 
Coplerfratsmalckine ben Eom- 
Für ein Fabrikatfoncgeſchäft wird ein Stadtreiſendet und Ab⸗ 
ſender, mit beſſerer Kund⸗ 


13, Gußellsrns Platten 8 ut / m. cbnen Aus- Kti K { G ſchaft gut bekannt, ſucht 
2 16501250 mim A wohl ö. Some Gegen Vabianicer-Chauſſee 45. 
2 Rilühleniteine 900 bis 1000 mm. Durchmeſſer. cel & Rosner. P va 1 an Gehalt) nen Bete 097 
Friſcher Transport 0 N . met Schulbildung und guten Kkeuntniſſen in der zen. Be „Angebote fub: Ranſe Mo le) 1 

0 2343 1 Si d N * ft N N 7 e polniſchen und deutſchen Sprache Ber, e geſucht. „G. B. 18" an die Ery E 

bigina de Olen 12 Oſſerten in der Redaktion unter „ abzug. Ds. Wales BO Teppiche, Nühmaſchinen⸗ 
eingetrof um Anſtrich ür Guß⸗Giſen und Dampfkeſſe 5 Moövel Pelze, und andere 
inge rrolen 3 ing chauffeur, aus 3 Zimmern, Areden, (Fi- genſtände. Daielna ; 


ch! Tlſch. 12 Grüßle pie 


tur Verbütung des geſſelſteſnes. 


im Laden bet A. he 
222 


1, Ottomane, Betten mit man. 223 
———— 


Mechaniker mit langjähriger Praxis, geſtützt auf 


— 
8 = 
B r 


ee Peg Frau Br. mad. BrimasZeumnifle und Referenzen, der franzöfiſchen Fer und Se rn i 
C. Dresler & Co. duda Lenenbaum und deutſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung auf Teumegn. Särlen, Ubr, Lam⸗ Pol cher Juen 
Lod;, Wölcsanska 168. Vuxus⸗ Se e Näheres bei 900 J al er Dan 
len. zielona 3, Gynol, Ogrodowaſtraße 5. 169 en wront. 2960 mug Pera Sen 


1000 neue Pre Wb e Für eine Tricotagenſabrik wird ein energiſcher 9 BD b 7 
Ei ie und Jchailwaren 5 ef Überfeldscher £ it | ai we er! 

8 * rat 1 

der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ one 1 ei er n 


Mail zu FJabrikspreiſen Emil Kahlert zu verkaufen, näheres bei Steinberg, der Nähabteilung per ſoſort gejucht Of. mit Ge, nen ſich melden, v. 12—1 
Glöwna⸗ Straße 41. A. Wildemgun, Piotrkow baltsangabe an die Geſchäftsſt. ds, ML. ſud „Lei- u. von 0 —7 abends. erieldichey, 


ul. Buinowsta 2. 5164 Pelrikauer - Strasse 11. ter“ erbeten. 3168 Leon Gllein, Vschobnia 74. Helritaner-Strabe Nr. 42 
ar I EL, ESTER 2 . TE ST EEE ET ag TER TEN TFT TSTTETEEN ZG— ͤ ä — ͥ.r——ꝛ———————— 
Marina von Miexis Tlemun sees wueranser Witliter imma Vedakteune Di. nun. Mokatinus-Schnellprelledruc „teu Sons: Aung - 


deiß n. Wrinakloreı e 
Konverfattom Gefl. On. au 
die Grp. Unt, T. N.“ 


Intl Abramomicz, 


— 


